
Der Boxkampf zwischen Leonber g und der Baden-staitel endete knapp g:7 tür die Gäste

Punld- rrlld ffismsrEcErter waren bllnd
Zahlreiche Tiefsch!äge nicht geahndet - schwergewichtler Gruber schwer benachteiligt - Hoffnung auf Rückkampf

Von unserem Mitarbeiter Walter Scholz

§och b.etrgut von worfganq-wiedernann,, fand am samstagabend das großeBoxspektaket zwisct-renäeiBoxstamui säa".'""d d;;äöil3ätt. ur"o 8ffi Zu-schauer füilten die Halte bis zum tetzten pt"t,;"d ;;iräi äi*nt mit Anfeue-
#,1?:ö:*n 

fiir die einheimischen F,ighter. Di; i;;,iü;"ö üi,a;r,ü;;lä;;p

recht gewesen wäre.
.Den ganz großen Kampf des Abends bes_tritt Woifgang Wiedemann zum Abschied.

Für den Süddeutschen Ex-Meister war der
2JjähriSe Grötz aus Baden kein Gegner.
Obwohl der Badenser ständig f<opf§trine
austeilte und deshalb auch zweimäl ver-warnt werden mußte, beherrschte Wiede_mann diesen Gegner vollkommen. Wiegroß dcr Sportler Wiedemann tatsächlich
ist, zeigte er, als er trotz aufgeplatrte. Ä"-genbrauen weiterkämpfte uid schließlich
blutuberströmt, aber als Sieger den Rinp
verließ. Bei diesem Fight zeigten sich diE
§chwachen _des Ringrichters deutlich, der
trotz des ,,Okay".des Ringarztes dcn Kampf
abbrach, dann aber unter dem protest där
Reteiligterr und in Anbetracht der no"f, nn_
ringen Boxdaucr in der dritten Runde dän
Ring wieder freigab.
- Be_leits nach wenigen Sekunden wurde
der Einlagenkampf zwischen Dewall, Ba_

!-'- . u' :,1.. ' t-.

, den und Jürgen lt/iedemann vom BCL ab_
gebrochen, nachdem Wiedemann durch ei-
nen Volitreffer niederging und liegenblieb.

Ebensowenig Chancen hatte-Andreas
Schlipf, der als Ersatz für den farbigen Bä_xer Colemann einspringen mußtel eesen
den Badenboxer Grethei im Halbmiiteiäe_
w'icht. Dem Kampfstil nach würde si-ch
Grether wohl besser beim Catchen oder
Ringen als beim Boxen bewähren. Unzähli_
ge Tiefsch_läge zermürbten Schlipf derartig,
daß der Kampf in der zr,r,eiten'Runde zu-l
gunsten Badens abgebrochen werden muß_
te. Auch hier gab der Ringrichter zwar Ver_
warnungen, konnte sich aber nicht dazu
durchringen, den Schläger aus Baden iu

, disqualifizieren.
- Aufwärts mit dem BCL ging es erst wie_

der, als Istock den Deutsehän Juniorenmei-
ster -von 1978, im Mittelgewicht, Gerold
Leuthner, im Viereck jagte-und citieri zwl_
schen die Seile schlu§. Treffer auf Treffer
folgte, so daß sich der Betreuer dcr Baden_
ser in der dritten Runde genötigt sah, däs
Handtuch zu werfen, um d-en s"fr'*". a"g"_
schlagenen Leuthner aus dem Verkehrä
ziehen.

- Nicht besser erging es seinem Bruder.
Stephan Leuthner, im Ilalbschwereewicht.
der zwar alle drei Runden überstand, abeikaum eine Chance gegen den taktisch
uberleg-enen Leonberger Grötzinger hatte.Gute Kondition und perfekte Btinarbeit
zeichneten Grötzinger-aus. In vielen phi_
sen dcs Kampfes drängte si,:h das Bild vom
tanzelndetl Matador mit dem wütenden
Stier auf. Schläge wie Danrpfha*rnui i":;
Leere kennzeichneten den Stil des Badi_
schen Vizemeisters 1 gTg.

§chwaehe Punktrichter
Der letzte Fight des Abends sollte über Un_
entschieden oder Niederlage entscheiden.
Leonbergs Publikumsliebliäg Eugen Cru-ber, trat. im. Schwergewich-t gu"g"" 

-Ji,
Nachwuchstalent und den ßadisch-"en Mei_
sler_ 79, Herzog an. Ring frei - RunCe drei.
,,Eugen, Eugen" - so feüerte das publikum
den Schwergewichtler an. Mit harten-
wuchtigen Schlägen trieb er den Gesne;
undlraf auf nur geringe Gegenwehr. Sc"honrn den beiden ersten Runden war der
L,eonberger optisch klar überlege". eüu.
clre khnktrichter sahen es anderi und ca-
ben ein Unentschieden. Damit r.o""iä ää.
Leonberger Sieg begraben werden.

.7:9.- gerecht? Auf jeden Fall spannend.
,Ät1ch der Zweite kann weiterkbmmen,..
xommentrerte Siegfried Leyrer am Schluß.
,$,ußerdem gibt es ia au-ch noch einen
Rückkampf."
. Nächsten Samstag geht es weiter: Leon-
berg - Stockstadt. Spannende Duelle zw.i_
schen den Seilen sind auch hrer wie,der zu
erwart€!'r, und hoffentlich auch ein Siää. 

--.

ölscher,,schachmatt,,

!:0 gyng die Badenauswahl, nach dem Siee
dgs Dritten der Deutschen Meister.schäE
1979, Holzmann im Leichtgewicht eca;;
den 

- 
zweimaligen Deutschu",., Vir.*äL't".

Ulscher aus l,eonberg, in Führung. Alleoret Hunden konnte Holzmann für sich
entscheiden, als er mit geschickter Füh-
r.ung_ und wuchtigen Schlägen mit links
den Leonberger schachmatt setzte.
. Auch der 19jährige Cannizarro vom BCL
konnte es nrchr verhindern, daß die bciden
fl.t.nkte_ im Halbweltergewicht ao giä""
trelen. IJer um einen Kopf größere Leiboki
verstand es geschickt, seine längere Reich-
weite, auszunutzen und sich d?n Gegnervom Leib zu halten. Dureh Stolpe." äi"eCannizarro zudem in der zweiten nunaä ii
Boden und mußre angezäfrtt weraen, soäiä.auch diese Rurrde verloren war. Leider erst
in d-er dritten Runde kamen aie w"ctrtigen
Schläge des Leonbergers gegen aen korial_tronsschrvachen Leibold-2ur Geltuns_
konnren aber ebenfalls trichts *ef,. i*-nEgebnis ändern. Starkes pfeifkonzeri--Ät
lauistarke Ztiischenrufe U"u"a"t"r, ä".":
Fight und drückten die Meinung a*i'p"lrii:
rums aus, daß auch ein Unentschieden ge*
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